
Burgkunstadter Trampolinturnerinnen
erfolgreich beim Ostseepokal

SATRUP. Der Ostseepokal in Satrup hat in Deutschland einen hohen Stellenwert für die Turnerinnen und Turner auf 
dem Doppelminitrampolin. Neben der Möglichkeit sich für die Deutschen Meisterschaften im nächsten Jahr zu 
qualifizieren zählt dieser Wettkampf auch für die Qualifikation zur diesjährigen Weltmeisterschaft im Herbst in 
Nanjing/China. Vom TV Burgkunstadt waren vier Turnerinnen und Horst Heuschmann als Kampfrichter am Start.
Alle vier zeigten sehr gute Leistungen und konnten auf der ganzen Linie überzeugen. Sie sind jetzt auch alle für die 
Deutschen Meisterschaften 2027 qualifiziert.

In der Altersklasse Schülerinnen 2:
Romina Rupp und Lara Hahn kamen beide ins Finale. Romina konnte sich einen Platz auf dem Podest sichern und 
holte Bronze. Lara platzierte sich knapp dahinter auf Rang sechs, was auf Grund der gezeigten Schwierigkeit auch die 
Qualifikation für die Deutschen Meisterschaften bedeutete.

In der Altersklasse Turnerinnen:
Lea Werner verpasste als neunte zwar ganz knapp das Finale, freute sich aber sehr über ihre erste Qualifikation für 
die nächsten Deutschen Meisterschaften.
Für Leonie Heuschmann stand der Wettkampf unter anderen Vorzeichen. In der Qualifikation turnte sie Übungen die 
sie fest in ihrem Repertoire hat. Das gelang ihr überaus gut, denn sie zog mit persönlicher Bestleistung von 48,70 
Punkten als Führende ins Finale ein. Mit diesen sehr guten Durchgängen sammelte sie wertvolle Punkte für die WM-
Qualifikation. Im Finale selbst versuchte sie erstmals unter Wettkampfbedingungen einen Doppelsalto mit eineinhalb 
Schrauben. Der Sprung gelang zwar, aber die Fortsetzung war dann nicht mehr optimal, wodurch sie sich mit dem 
siebten Platz zufrieden geben musste.

In der Klasse Synchron:
Im Anschluss an die Einzelwettkämpfe wurde noch in 2 Altersklassen ein Doppelmini-Synchronwettkampf 
durchgeführt. Ohne jedes Training versuchten Leonie Heuschmann und Fiona Schneider vom TV Unterbach in dieser 
Disziplin ihr Glück. Das Resultat kann sich sehen lassen, sie belegten den achten Platz.

TV Burgkunstadt beim Ostseepokal
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